
REGENSBURG. Neues Leben in alten
Mauern, das gibt es in Regensburg öf-
ter. Das Projekt, das die Katholische Ju-
gendfürsorge (KJF) im ehemaligen
Kloster St. Klara in der Ostengasse auf-
zieht, ist mehr als das: Hier entstehen
Wohnungen und Appartements für
Menschen mit und ohne Behinderung
und für Mütter mit ihren Kindern –
Inklusion, wie sie vielfach gefordert,
aber noch selten realisiert wird. Direk-
tor Michael Eibl war gestern Vormit-
tag sichtlich stolz auf das Projekt, das
Mitte 2015 bereits bezugsfertig sein
soll, als er Oberbürgermeister Hans
Schaidinger über die Baustelle führte.

Gefragt: eine soziale Idee

Auch die Stadt Regensburg hat ihren
Teil dazu beigetragen, dass am Rande
der Altstadt in einem denkmalge-
schützten Ensemble behindertenge-
rechtes Wohnen ermöglicht wird: Seit
1968 war die Stadt Eigentümerin des
Gebäudes, das nach dem Abzug der
Klarissen abgebrochen werden sollte,
um von dort aus über den Donau-
markt eine breitere Ost-/West-Ver-
kehrstrasse über die Donau zu schaf-
fen. Zur Zwischennutzung wurde es
an das ostkirchliche Institut vermie-
tet, später nutzten verschiedene städti-
sche Ämter den Gebäudekomplex.

Als die Stadt ihn verkaufte, erhielt
den Zuschlag nicht der Investor, der
am meisten bezahlte, sondern der, der
für die künftige Nutzung eine innova-
tive soziale Idee hatte, erinnerte Schai-
dinger gestern bei der Baustellenbe-
sichtigung. Überzeugend fand damals

der Stadtrat das Konzept der Unter-
nehmensgruppe Peter Trepnau, die ih-
re Ideen nun gemeinsam mit dem Ar-
chitekturbüro Georg Kartini und der
Firma Werner Wagner Bau-GmbH
und natürlich mit der KJF realisiert.
Der Bauträgervertrag sieht vor, dass
die KJF Trepnau im Zuge der fort-
schreitenden Bauarbeiten das ehemali-
ge Kloster Zug um Zug abkauft. Den
Komplex an der Kapuzinergasse hat
die Katholische Jugendfürsorge bereits
erworben, ebenso die ehemalige Klos-

terkirche, die die rumänisch-orthodo-
xe Kirche auch künftig nutzt.

Appartements in Klosterzellen

Mit der Denkmalpflege sind die Bau-
herren gut klar gekommen. Nicht alle
Teile der Klosteranlage stehen unter
Schutz. In dem ältesten Teil wird
Wohnen für Mutter und Kind ermög-
licht. Für jedes der sechs Apparte-
ments hat man zwei der kleinen Klos-
terzellen zusammengelegt, um einen
Wohnraum, ein Kinderzimmer, eine

Küche und ein Bad einrichten zu kön-
nen. Dort hat man sogar die alten Tür-
pfosten erhalten. Dieser Trakt ist auch
nicht barrierefrei. 1,4 Millionen Euro
muss die KJF dafür aufbringen.

Anders der Gebäudeteil für ambu-
lant betreutes Wohnen der benötigt
zwei Aufzuganlagen, kraftbetätigte
Türen, breite und ebene Zugänge so-
wie spezielle Hilfen für Rollstuhlfah-
rer. Zu den Baukosten von 1,47 Millio-
nen Euro kommen rund 800 000 Euro
für elektronische Hilfsmittel für

Schwerstbehinderte Bewohner, die
sonst nicht einmal den Wasserhahn
betätigen könnten.

Im nicht barrierefreien Teil schafft
die KJF kleine Wohnungen für nicht-
behinderte Menschen, „die zu der In-
klusionsidee stehen“, wie Eibl betont.
Verordnen könne man Miteinander
und Toleranz natürlich nicht. Er hofft
aber, dass der geräumige Hof im frühe-
ren Kreuzgang dazu beitragen wird,
dass sich Behinderte und nicht Behin-
derte begegnen undKontakte pflegen.

St.Klara beschützt künftig behinderteMenschen
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

INKLUSION In dem ehemaligen
Kloster ist ab 2015 barriere-
freiesWohnenmöglich.
Aber auch fürMenschen
ohneHandicap entsteht er-
schwinglicherWohnraum.

KJF-Direktor Eibl und OB Hans Schaidinger im Innenhof Fotos: Tino Lex

Nur wenige Teile des ehemaligen
Klosters sind denkmalgeschützt.

Der Treppenaufgang ist fast fertig.
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HISTORIE

➤ Auf Anregung von Kaiser Matthias
wurde 1614 das Kapuzinerkloster St.
Matthias errichtet.
➤ Nach der Säkularisationwar von 1811
bis 1974 den Klarissenkonvent hier un-
tergebracht.
➤ 1968 gingen die Gebäude des aufge-
lassenen Klosters St. Klara in das
Eigentum der Stadt Regensburg über
und sollten für ein großangelegtes Stra-
ßenprojekt abgerissen werden.
➤ Seit 1976war in den ehemaligen Kon-
ventgebäuden das Ostkirchliche Institut
Regensburg eingerichtet.
➤ Von 1976 bis 2007 betrieben die Re-
gensburger Wohnstätten der Lebenshil-
fe für Menschenmit geistiger Behinde-
rung hier einWohnheim.
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sv. Brückentage nutzen, Über-
stunden abfeiern – für einen Ta-
petenwechsel gibt es viele gute
Gelegenheiten. Städte mit ei-
nem vielseitigen Kultur- und
Veranstaltungsangebot sind ein
beliebtes Ziel für eine kurze
Flucht aus demAlltag.

Britisches Jahr in Hannover
In einer prunkvollen Kutsche
machte sich Kurfürst Georg
von Hannover vor 300 Jahren
auf den weiten Weg nach Lon-
don – und ließ sich dort zum
König von Großbritannien krö-
nen. Im Jubiläumsjahr wird

Römer, Royals und ein Elch
Städtereisen 2014:
kulturelle Klein-
ode und erlebnis-
reiche Jubiläen

nun ganz Hannover „very bri-
tish“: Fünf Ausstellungen und
zahlreiche Veranstaltungen in
der niedersächsischen Landes-
hauptstadt und der landschaft-
lich reizvollen Region entfüh-
ren in die Welt der hannover-
schen Könige auf dem briti-
schen Thron.
➜ www.hannover.de/
britischesjahr

Kultur in der Fächerstadt
Wie Sonnenstrahlen ziehen
sich 32 Straßen vom Turm der
Schlossanlage in alle Richtun-
gen. Dieser Besonderheit ver-
dankt Karlsruhe denNamen Fä-
cherstadt. Doch die einmalige
Stadtarchitektur mit ihren
hochkarätigen Bauschätzen ist
nicht der einzige Grund, war-
um Gäste gerne in die frühere
Residenz der badischen Mark-

grafen kommen. Kunst und
Kultur werden in Karlsruhe
großgeschrieben. Das Angebot
an Theatern, Galerien und Mu-
seen ist vielseitig, Kunstmessen
wie die art Karlsruhe oder
Open-Air-Festivals wie Das Fest
sind alljährliche Publikumsma-
gnete.
➜ www.karlsruhe-
tourismus.de

Mediterranes Flair am Main
Die mainfränkische Sonne
lacht vom Himmel und lässt
das prächtige, 1422 errichtete
Rathaus erstrahlen. Rund um
denMarktplatz herrscht buntes
Treiben, Straßencafés und Eis-
dielen sind gut besucht.Wer an
solch einem Tag durch Karl-
stadt schlendert, fühlt sich wie
im Süden. Mit seinen Fassaden
aus Fachwerk und Sandstein

gehört die Kleinstadt zu einer
der schönsten entlang des
Mains.➜ www.karlstadt.de

Römische Wellnesswelt

Im fränkischen Weißenburg
lassen sich Aktivsein, Kulturer-
lebnis und Erholung gut mitei-
nander verbinden. Die ehemali-
ge Römer- und freie Reichsstadt
ist reich an Bau- und Kunst-

schätzen. Mittelalterliches
Fachwerk und barocke Bürger-
häuser, eines der schönsten
Stadttore Deutschlands sowie
die imposante Hohenzollern-
festung Wülzburg gehören zu
den Sehenswürdigkeiten.
➜ www.weissenburg.info

Vom Kloster zur Stadt
764 wurde das Benediktiner-
kloster „Elchfangen“ gegrün-
det. Somit feiert das heutige Ell-
wangen an der Jagst 2014 sein
1250. Gründungsjubiläum, mit
Ausstellungen, Konzerten, Ka-
barett, Lesungen, Musicals und
Sportveranstaltungen. Ge-
schichtsinteressierte Besucher
können auf der Sonderführung
„Mächtige Äbte, fromme Mön-
che und ein Elch“ wichtige Sta-
tionen der Stadtgeschichte und
ihrer Anfänge entdecken.
➜ www.stadtjubiläum-ellwan-
gen.de

Schloss Marienburg bei Hannover ist nicht nur im britischen Jahr ei-
ne Reise wert. Foto: djd/Hannover Marketing/EAC GmbH
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REISE & ERHOLUNG
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ANZEIGE WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

EXTRA
Urlaubsziele und
Unterhaltung für
Jung undAlt

FREIZEIT GENIESSEN

www.mittel-
bayerische.de
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Unsere Leser sind Ihre Kunden. Höchste
Beachtung für Ihr Unternehmen in den
stärksten Medien der Region.

IhreWerbung in den besten Händen.

Martina Fischer
Ihre Medienberaterin für Reise und Erholung

Telefon: 0941/207-936, Fax: 0941/207-866
martina.fischer@mittelbayerische.de
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Sieghart Reisen GmbH Co. KG
Hangstraße 14, 94481 Grafenau

KOSTENLOS: Telefonische Buchung,
Katalog, Treuepunkte. Günstiger
Abholservice! Wir freuen uns auf Sie!

Buchung in Ihrem Reisebüro!

Reisebüro Meixner
Schwandorf 0 94 31 / 13 42
Neunburg 0 96 72 / 13 42

60 Jahre

K Frühlingstouren
Portoroz-Slowenien 9.3. 5T

Rom-Sonderpreis 12.3. 5T

Lago Maggiore-Mailand 24.3. 5T

Riviera-Monaco-Nizza 26.3. 5T

Florenz-Pisa-Vinci 1.4. 6T

Meraner Frühling 2.4. 5T

Bodensee-Insel Mainau 5.4. 2T

Abano Therme 6.4. 8T

Insel Krk-Jubiläumsreise 10.4. 5T

Paris 12.4. 6T

Comer See 12.4. 5T

Sizilien 16.4. 9T

Rom 17.4. 5T

Mit Ostersegen am Petersplatz!

Steigerwald 18.4. 4T

Plattensee 18.4. 5T

Insel Krk 18.4. 6T

Loireschlösser 22.4. 5T

Operette in Budapest 25.4. 3T

Gräfin Mariza

HP nur 299

HP nur 299

HP nur 299

HP nur 239

HP nur 499

HP nur 359

HP nur 129

HP nur 698

HP nur 299

HP nur 599

HP nur 359

HP nur 898

HP nur 379

HP nur 219

HP nur 319

HP nur 319

HP nur 399

ÜF nur 219
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